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Amtliches.
Aufforderung desK Tteuerkolleftiums
zu Fatiruug des Kapital -, Reuten -,
Dienst - und Berufs -EinkoinnirnS auf
den 1. Zuli 18S3 , Behufs der Be¬

steuerung pro 18SS SU.
In Gemäßheit des Art. 7 des Gei'ezcS vom 19.

September 1852 ( Neg-Bl S . 236) wird Behufs
der Fatirnng des — der Besteuerung unter¬
liegenden Kapital - , Renten «, Dienst - und
BerufselukommeiiS auf den l. Juli  1855 nach¬
stehende Aufforderung erlassen:

!. Die in Art. 2 des Gcsczcs vom lS. September
1852 bezeichneten Steuerpflichtigen oder deren geiez-
liche Stellvertreter — für die im AuSlande sich auf-
halicnden die aufzusteilendeu Bevollmächtigten, — wer¬
den hienlit aufgefordcrt,  nach Maßgabe des ge¬
dachten GelezeS und der Instruktion zu Vollziehung
desselben vom It). Juni 1853 ( Reg.-Bl. S . 171 ff.)
an die nach 8- 12 der Instruktion zusainmengesezte
Ortssteuerkommission spätestens bis zum 1. August
I»55 oder wenn die Ortssteuerkommission einen kur-
zeren Term in  aiizuberaumcn für angemessen erachten
sollte, tnncrhalv dieser Frist eine Erklärung abzugede»,
») ob stk sich am 1. Juli 1855 im Belize steuerbarer
Kapitalien rnd Renten  0 Ziff- U 1 hicnach be¬
funden haben, und wie hoch sich nach dem Bestaube
von diesem Tage , welcher für die Entrichtung der
Steuer auf das ganze Etatsjahr 1855- 56 entscheidet,
der Jahreserrrag belauft? l>) wie hoch sich ihr Dienst-
mrd BerufSrinkominen  sowohl in festen als in ver¬
änderlichen Bezügen ( s. hicnachZ:ff. ll . 2) beläuft?
Das feste, ständige Einkommen ist nach dem Stande
am 1. Juli 1855, das veränderliche, wechselnde»ach
dem Ergebnisse deS EtatsjahrS 1854—55 anzugcbcn;
«) was ste sonst zur Erläuterung ihrer Fassioneu bci-
zilfügen für nothwendlg halten.

ll. Nach Art. l des GesczeS unterliegt der Be¬
steuerungI) baS Einkommen aus Kapitalien und
Renten,  und zwar : u) der Ertrag aus verzinslichen,
im In - oder Ausland svergl. jedoch Ges-Art. 3 A i)
angelegten, eig iithumlichc» oder nuznießlichen Kapita- !
Heu( verzinslichen Darlehen, Schuldbriefen, Staats - !
»der anderen Obligationen, Lotteric-Anleheiisleoscit)

verzinslichen, und unverzinslichen Zinsforderungen; l>)
Renten , als : Leibgedinge, Leibrenten, Zcitrenten und
vererbliche Renten jeder Art (mit Ausnahmêder vom
Grundertrag abgezogenen, nach tz. 22, Saz l , des
Kataste' gesezes vom 15. Juli ld2l der Gefallsteuer
unterliegenden Grundgefälle und der diesen gleich zu
achtenden, reichSjchtußmäßigcn Renten) , übrigens ohne
Unterschied, ob die Rente» auf Grundeigcnthum oder
bestimmte Gefalle fundirt sind oder nicht, ob sie von
der Staatskasse, von Körperschaften oder Privaten ge«
reicht werden, aus dem In - oder Auslande ( vergl.
jedoch Gcsez Art 3 i) , sowie die Entschädigungen,
welche an frühere Berechtigte für verlorenen Umgelds-
bezug oder genossene Umgelvssreiheit, für aufgehobene
Kamnicrstcucril oder aus sonstigen Titeln gereicht wer¬
den, die von adeligen Gulsbesizer» an Mitglieder
ihrer Familien zu eiilrichtendcn Apanagen, Wittume,
Alimente; ebenso Prabcuven und Ordenspensionen, in¬
gleichen Renten oder Dividenden aus auf Gewinn br»
rechiieien Aktieniintcriirhmungn, soweit das betreffende
Unternehmen nicht der wurttembergischen Ge¬
werbesteuer  uiiterliegl . 2) DaS Dienst - und Be-
ruföeiiikvmiiicu jeder Art,  welches im Laube er¬
worben wird, insbesondere») aller im Staats -, Hof-,
Kirchen-, Schul-, KörprrschaflS- , Gemeinde- und Stif-
luiigsbiciist aktiv angestellte» oder verwendeten Perso¬
nen, rer MtUlarperioncii, der ausübenden Acrzte,
Rechtsanwälte, immatrikulirten Notare, Komissionare,
Mackler (Sensale) , Architekten, Feldmesser, Künstler,
Lttierairn, rer Herausgeber von Zeitschriften, der guts-
herrlichcn Verwalter und Diener, der Pfleger und
Vcrmogensverwaltcr aller Art, der Verwalter , Ge¬
schäfts,uhrer und Duner von Pcivatvereincn, der bei
öffentlichen Stellen, bei geweiblichcn Unternehmungen,
sowie für Priv .trienstc aller Art verwendeten männ¬
lichen und weiblichen Gehilfen und Diener ; d) die
Quiescenzgehalie der Civil- und Miliiärstaatsdiener,
sowie die Pensionen oder Ruhegehalte, die Jnoaliden-
Medarlleii-Giiadeiigchalte und Unkerstüzungen, welche
einer der zu Lit. o. aufgefiihrten Personen nach dem
Auötriil aus dein aktiven Dienstverhältnisse in Beziehung
auf ihre frühere Dienstleistung oder aus gleichem Grunde
deren Wiltwcn und Waisen von dem Staate , aus einer
anvcin öffentlichen Kasse oder von einem Privaten ge¬
reicht werken, überhaupt Alle, welche aus periönlichen
Leistungen eine» der Gewerbesteuer nicht unterworfenen
Erwerb ziehen. Unständige Grattalicn und Geschenke



gehöre» nicht hieher. Wenn Zinse oder Renten als
Thril eines Dienst- oder ähnliche Einkommens bezogen
werden, so unterliegen sie der Bestenerung als Dienst»
und Berufseinkommen unter Ziffer 2.

in . Die nach Ziffer t oben abzugebenden Erklä¬
rungen (Fassionen)  1 ) über das Kapital - und
Renteneinkommen  können entweder mündlich  in
das von der OrtSsteuerkommiffionzu führende Auf¬
nahme-Protokoll, oder schriftlich  nach der in Z. 1?,
Ziff. 1,  der oben erwähnten Instruktion gegebenen
näheren Bestimmung abgegeben werden. Dagegen sind
2) die Fassionen über das Dienst - und BerufSeiu-
kommrn  in der Regel schriftlich  nach dem vorge¬
schriebenen Formular zu übergeben, sie können aber in
den in Z. 17 Ziff. 2 der gedachten Instruktion bestimm¬
ten Fällen auch mündlich  in das Ausnahmeprotokoll
abgegeben werden.

IV. Von der FassionSpflichk  befreit sind be¬
züglich deS oben Ziff. II. l bezeichneten Kapital- und
Renten-EinkommcnS die im Gesez Art. 3 » b x ge¬
nannten Anstalten, die im Ges. Alt. 3 3 . o erwähnte
allgemeine Sparkasse in Stuttgart »nd diejenigen,
welche in diese Sparkasse Ersparnißcinlagen gemacht
haben, - insichtlich der denselben aus diesen Einlagen
-«fließenden Zinse, ferner die in Art. 3 3 . f genannte
Kasse des WohlthätigkeitSvcreinS, sowie bezüglich der
Dienst- und Berufs Einkommensstcuer diejenigen Per¬
sonen, welche nach Ges. Art. 3 v. » und b von dieier
Steuer frei bleiben. UebrigenS muß auf etwaiges
Anfordern der OrtSsteuerkommiffion gleichwohl die in
Z. 14 Abs. 2 der mehrerwähnten Instruktion vorge¬
schriebene Anzeige abgegeben werden.

V. Wenn weitere ( s. Ziff. >V. oben) in Gesez
Art. 3 3 . v f genannte Anstalten, oder wenn Institute
der in Art.3 3 . o ä ir bezeichnet»'« Art Steuerbefreiung
ansprechen, desgleichen wenn auf Grund der Bestimmun¬
gen in Ges. Art. 3 3 1» i ein solcher Anspruch erbeben
werden will, so sind diele mit vollständigen Nachweisen
zu begründenden Ansplüche durch die Ortösieuerkom-
milsion beim Kameralami anzubringen.

VI. Wer die Fatirung seines Einkommens gänz¬
lich unterläßt, oder solches theilweilc verschweigt, wird
nach Art. ll deS GewzcS und §. 16 der Instruktion
mit Strafe belegt.

VII. Zn Gemäßheit deS Z l3 der Instruktion
vom lO. Juni 1853 ist gegenwärtige Aufforderung durch
die Kameralämter  in den BezirkS-Znkclligenzbläitern
weiter zu Verbreiten, zugleich ist solche durch die OriS-
steuerkommissionen  in der ortsüblichen Weit  öf¬
fentlich bekannt zu m ichen und mit der etwa geeignet
erscheinenden Belehrung am RathhauS oder an einem
sonst hiezu geeigneten Orte öffentlich anzuschlagen. Auch
bat jede OrtSsteuerkommiffion in ihrer Bekanntmachung
zu bestimmen, zu welcher Zeit und in welchem Lokale
die Erklärungen (Fassionen) an die Kommission abge¬
geben werden müssen.

Stuttgart , den 3V. Juni 1855.
_ Hefele.

Indem das Kamcralamt die vorstehende
Aufforderung zur allgemeine« Kenntniß bringt,
werden die Drjirköangrhörigcn angewiesen, ihre

Einkommensfaffionen bei den OrtSsteuerkom--
missionen rechtzeitig abzugedrn.

Gegenwärtige Bekanntmachung gilt zugleich
für diejenigey Gemeinden des Oberamtsbezirks,
welche dem Kamcralamt Hirsau zugetheilt sind.

Neuenbürg, den 3. Juli 18) 5.
K. Kamcralamt.

Blrssing.

Neu  e n bür  g.
Den betreffenden gemeinschaftlichen Aemtern

wird von dem Bczirkskassier des Wobllhätig«
keitsvereins, Oberaimspfleger Fischer, durch die
Amtsboten von den Zinsen aus einer Stiftung
des verstorbenen FinanzratbS Raaser- Geld in
neuen Guldenstückcn zukommen, um solches den¬
jenigen bedürftigen Handwerksmeistern,, welche
der Bezirkskassler zugleich benennen wird» am
20. dieses Monats,  als dem Geburtstage
des Stifters » toste » frei  in Portionen von je
5 fl. auSzubezablen.

Die K. Pfarrämter wollen sofort
1) nicht nur so lcich den Amtsboten für die

Uebergabe des Geldes bcscheincn.
2l sondern auch «ach geschehener AuSbezab-

lung Quittungen der einzelnen  gedach¬
ten für den Empfang an.den Bezirkskafficr
einscnden, welcher wiche an die Ceniral-
leitnng weiter befördern wird.

Neuenbürg, den 5. Juli 18.55.
K. gemeinschaftliches Obkramt.

Akt. Braun,  Für den Dekan in
A - V.  dessen Abwesenbeit

. , Bikar Moser.

F o r ft am  t N e u e n b ü r g.
Revier Schwann.
Verkauf

von 56 Stämmen rannen Langbolz, 14 der,!
Flözen, 21 Gerüstnangen und 360 Klafter bu¬
chenen Reisprügelu aus dem Sraatswald Bncheet
am 10. d von Morgens 10 Uhr an aus dem
RathhauS in Dennach.

Neuenbürg, den 5. Juli 1855. .
K Forstamt.

l.'a ng.

Auf den 30. Juni d. I sind zur O bc i -
amtsp sI ege  schnldig geblieben die Gemeinden
Arnbach 187 fl, Bnnb»rg80ff Bernbach>82 fl.
Bieselsberg 135 fl. Birkcnwlv 3 fl. Dennach
7 fl. Dobel 232 fl. Sngelsbrand 132 fl. Enz-
klösterle 222 fl. Feldrcnnach8 >3 fl. Grafen-
hausen 323 fl. Grunbach 159 fl. Herrenalb
881 fl. Höfen 139 fl. Jgelsloch 112 fl. Kapfen¬
hardt 103 ff llangenbrand 301 fl. iloffenau
492 fl. Maisenbach 118 fl. Neusa; 105 ft.
Oberlengenhardt 117 ff Ober Niebelsbach 98 fl.
Ottenhausen 264 fl. Noihensohl 161 fl. Rud¬
mersbach 57 fl. Salmbach 33 fl. Schömberg
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198 fl . Schwann 96 fl. Schwarzenberg 88 fl.
Unterlengenhardt 47 fl. Unterniebelsbach 109 fl.

Die betreffenden Ortsvorstände werden drin¬
gend aufgcsorvcrt , dafür zu sorgen , daß diese
Schuldigkeiten wo möglich sogleich , spätestens
bis leztcn dieses Monats abgetragen werben
und zugleich ersucht , die Gemeindepfleger an .zu-
wetscn , daß sie bei der lezten Zablnng für das
abgelaufenc Jahr 1854/55 persönlich  erschei¬
nen , um die Abrechnung zu beurkunden.

Neuenbürg , den 4. Juli 1855.
^ - Odernmts Pfleger

- Fischer.

Neuenbürg.
Tannen Nuzholz Verkauf.

Aus dem hiesigen Siadtwalv Jlgcnderg
werden am

Mittwoch den 11 . d MtS .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ratbhausö im Ausstreich verkauft:
151 Stück Holländerhol ; Mit 235HO 6?

11 „ Meßbol ; »ui 936 C . '
3 ' Fünfziger mit 139 E^

12 „ Gemciiihol ; mit 303 C > und
174 „ Klöze mit 5471 E . '

Mindestens für die Hälfte des Erlöses wird
eine dreimonatliche Vor ^frist bewilligt werden.

Den 3 . Juli 1855.
Stadt - Schuldbeissenam «.

W e ß i » g e r.

W i l d b a d.:

Sagmühle Verkauf.
Das ErekulionSversabren gegen Daniel Fr.

Klumpp,  8 ^ >r. von hier » wird durch wieder-
bolken Verkauf der Klumpp ' schen Liegenschaft,
bestehend in

1 zweistöckigen nruerdanten Sägmühle an
der oberen Enzthalstraße und

I Morgen 1 Viertel Acker auf dem hohen
Acker

am Montag den 16 Juli d. I . ,
Vorn » kla ..ö II Ubr,

auf dem hiesigen Raibbauo sortglsezt , wozu die
Kaussliebhabee mit dem Beinerleii eingkladeii
werden , daß der aus Erekuiion driiigendc Gläu¬
biger des re. Klumpp für die oben beschriebene
Liegenschaft 2000 fl. als Kaufpreis angebolcn har.

Den 14. Juni 1855.
Stadt -Schuldbkisscnami.

Mittler.

Neuenbürg.
Fahrniß -Verkauf.

Ans der Verlassen '' chastsmassr der f- Mar¬
garethe Bub,  ChaiseiischmiedS Wi 'tiwe , kouinicn
am

Donnerstag den 12 . Juli d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

in dem Hause deS 1- Büchsenmachers Dub
Bücher , Fraucnkleider , Leinwand , Küchen-

geschirr , Schreinwerk und allgemeiner
Häusl ath

gegen baare Bezahlung  zum öffentlichen
Verkauf , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 6 . Juli 1855.
Waisengericht.

Nrivalnachrichleri.
Neuenbürg.

Von meiner Badreise bin ich zuruckgekehrt.
Obcramtsthierarzt

L a n d e l.

Npuenbürg.
Weiße und rothe Weine in verschiedenen

Sorten ?,verkauft billig
Küfer Dauer.

'Neuenbürg.
Lateinische Privat -Schule.

Nächste Woche beginnt ein neuer Kursus
in der diesigen lateinischen Privat -Schule . An¬
meldungen von Schülern hätten daher diese Woche
noch^ zu geschehen . ' ,

Der Unterzeichnete , welcher zu Mittheilun¬
gen über das Näbcre beauftragt ist, nimmt jene
entgegen . ,

Den 3 . Juli 1855.
Carl Lutz.

Dobel und Grunbach.
Abschied.

Den sämmtlickien GemeinderatbS -Mitgliedern
sowie jedem achtbaren Bürger von Dobel säge
ich auf diesem Wege ein freundliches Lebewohl!
und insbesondere aber noch dem dortigen Vor¬
stand , Hrn . Schuon , für das während meiner
eilfmonatlichcn Funltion im Revier Schwann
stets bereitwillige an die Hand gehen , in dienst¬
licher , wie überhaupt in jeder Beziehung , mei¬
nen wärmsten Dank.

Kgl . Waldschüze:
Map er.

An meine Kundschaft * ) aus ' m Dobel
und zu Neusaz , in Conweiler  und Feld-

rennach , sowie auch in Dennach.
Nun jubelt jezt und danket Alle Gott!
Der rauhe Uiiglücksoogel ** ! ist nun fort,
Der Herr hat Euch von ihm befreit,
Und ibn erlöst — Gott Lob u . Tank ! — von Euch.
Dagegen wünscht er Euch von Herzen sehr,
Daß ferner nun auch Gott der Herr,
Erfüllen möge und bescheer'
Stets Eure Wünsche und Begehr!

Der Obige.
*) Walbfrevler.

**) Benennung deS ForstschuzblenrrS von Seiten
der Kundschaft.
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Neuenbürg.
Ein gut erhaltener Wirihschaftsschilvwirdum billigen Preis zu kaufen gesucht. — Wo,sagt die Redaktion.

Kronik.
D eutschland.

Würtremdera
Dienstnachnchte».

Seine Königliche Majestät haben
übertragen:

die erl.Rathsstelle bei der Negierung des Schwarz.
waldkreiseS dem Negierungsassessor Stammlerbei dieser Regierung,
die erl. ev. Pfarrei Grömbach', Dek. Freuden¬stadt, dem Pfarrverweser Htroh in Schmie,!
die erl. cv. Pfarrei Sezingen, Dek. Ulm, demPfarrer Klein in Bibeiach,
die Stelle des ersten Gießerei-Aufsehers bei dem
Hüttenwerke Wasseralfingen dem bisherigen zwei¬ten Gießerei-Aufseher Sachs;

versezt:
den Regierungsassessor Jäger , seinem Ansuchengemäß, von der Negierung des Jartkreises zuder des Schwarzwaldkreises,
den Registrator Schittenbelm bei der Forstab¬
theilung der Oberfinanzkammer, seinem Ansuchengemäß, auf die erl. Stelle eines Revisors beidem Steuerköllegium;

verliehen:
die neu errichtete Stelle eines zweiten Gürer-
abfertigungSbeamtei, aus dem Babnbvfe zu Ulm
dem Kaufmann Gustav Hitler von Bietigheim,den vereinigten Posterpednions- und Posthaltere,
dienst in Böblingen dem Oekonomen JohannChristian Müller von Nagold nur dem Tuetals „Posthalter" ;

entlassen:
den Assistenzarzt Dr. Mammel bei der Heilan¬stalt Winnenthal auf sein An'ucheu.

Dicnsterledigungen.
Die Stelle eines Oberjustizbrok,irators bei

dem Gerichtshof in Eßlingen. — Die Registra-
lorsstelle bei der Oberfinanzkanriner, Abteilungfür Forste. — Das in der zweiten Besoldinigsklaffe stebende Kameralam« Heiligkreuztbal. —Die Assessorsstelle bei der Neglcrung des Jart-kreiscS.

Erledigt:
die Schrilstelle zu Plüverhausen, Dek. Welzheim.

Stuttgart . Dem Vernehmen nach hat
ein Plan des Hrn. Hofbaumeistersv. Knavvfür Errichtung eines OdevnS an der Stelle des
abgebrochenen Redourensaalesdie allerhöchsteGenehmigung erhalten.

Seine Majestät der König haben sich am3. Juli nach Baden begeben, wo Sie den erstenGasthof Badens, das Hotel Viktoria bewohnen.
Ludwigsburg . Wie dringend nöthig es»st, NachtS die Ställe und Scheunen auf den

Dörfern gut zu verschließen, beweisen zwei seitKurzem im hiesigen Anne vorgekommene Fälle-Der vor wenigen Wochen Nachts in Oßweil
auSgrbrochene Brand wird einem in der abge¬brannten Scheuer übernachtenden HandwerlS-
burschen zugeschriebcn, und erst in der Nachtvom 27—28- v. M . übernachtete abermals un-
befugter Weise rin Unbekannter in einer Scheuerzu Neckargröningen und bestahl gewaltsamerWeise den Eigentbümer derselben um 500 st.
Solche Vorkommnisse dürsten zu größerer Wach¬
samkeit auffordern. ( Li.Anz. )Baden.

Baden , 2. Juli . Die lezie amtliche An-
, gäbe der Zahl der bisher hier augekvmmeneuBadegäste betragt lO.ülO. Darunter bcfindcu

sich gegenwärtig noch außer der GroßherzoginStefanie von Baden und der Princessrn von
Preußen manche höchst interessante Persönlichkei¬ten, wie ;. B Lord Westmoreland. der englischeGesandte in Wien, der Marquis von Douglas
mit Verwandten aus England, Siegwart-Müklerauö Straßburg, Herr Freire» Attache der Chili'-
ichen Gesandtschaft in Paris , Baron Osten-Sacken,Fürstin Dolgorucki und Frau v. Titoff ausRußland, die Fürstin Scherbakoff und der eng¬
lische Gesandtscbaftöatkache Numvold aus Siutl-gart, Fürst Livio Odescalchi aus Rom u. s w.Die am badischur Hose beglaubigten Gesandtenvon Rußland, Hr. v. Stolipui, von Oesterreich,
Fürst Lchöuburg- Hartenstein, von Frankreich,Baron Perigord Talleyrand, von Preußen, Hr.v. Sav guy, haben ihren Wohusiz von Karls¬ruhe hierher verlegt.

Oestreich.
Nach den lezteu Erhebungen über die Größeder 'Bevölkerung im Jahre 1854 in Wien be¬läuft sich dieselbe aus 432,889 Seelen, jedochmit Ausschluß der Militär Garnison. Die Zahlder Familien benagt 98.000, welche in 9285

Häusern wohnen.
Preußen.

In Berlin  starb ei» Kind an dem Ge¬
nüsse unvorsichtig ausgestellten Fliegen̂ rftes. —Zur Warnung sür andere.

Ausland.
Frankrei ch.

Paris . Ai» 2. Juli wurde die Kammer
durch den Kaiser eröffnet. In der Erö'ffiiiin.,s-
rede ist unter anderem geagl , daß MitNi zur
Fousezung des Krieges gefordert werden u. daußerdem die Kammer das Gesez der sährl.
Rrkriitirung zu voriren habe.

Ucbcr die wichtige Affairc vor Sebastopolam 18. Juni wird u. A. go chrieben: „SielenStunden wäbrie säst ununterbrochen der mö'r-
dcri'chefte Basonettkampf, alle übrigen Waffenwurden überflüssig, die AmUene auf HeidenSeiten verstummte vor dein gräßlichen Schau¬
spiel des Würgens"Amerika.

Die ErntcauSsichlen in den vereinigten Staa¬
ten sind allenthalben befriedigend.

Redaktion, Ŝ uck und Verlag der Mee h'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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